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Aus der Praxis

Das konsequent durchgeplante Ge-
samtkonzept dient nicht nur als Bei-
spiel für die vielfältigen Einsatzmög-
lichkeiten der speziellen Öle und Fet-
te in der Getränkeindustrie, sondern 
verdeutlicht auch ihren Wert zur Ge-
währleistung größtmöglicher Pro-
duktionssicherheit in puncto Hygie-
ne. Wie die Zertifizierung selbst wur-
de auch die komplette Umstellung auf 
B & L-Produkte sorgfältig vorbereitet. 
In mehreren Sitzungen entwickelte ein 
HACCP-Team des Getränkeabfüllers in 
Zusammenarbeit mit Experten des re-
nommierten Lieferanten eine entspre-
chende Sortenliste. Es wurde eine um-
fassende Schmierstellenaufnahme 
durchgeführt und eine maschinenbe-
zogene Schmierstoffzuordnung vor-
genommen. Wie Niederlassungsleiter 
Stefan Sausen betont, war es erklärtes 
Ziel dieser Maßnahmen, jeden einzel-
nen Produktionsmitarbeiter in das um-
fassende Qualitätsmanagement-Sys-
tem einzubeziehen. Ergänzend zu in-
tensiven Schulungen wurden für die 
betriebliche Praxis Excel-Datenblät-

Zur Wartung & Instandhaltung der Produktionsanlagen:

Konsequent umgesetztes 
Schmierstoff-Gesamtkonzept
Das Bad Überkinger Werk der Mineralbrunnen Überkingen-Teinach
AG stellte kürzlich komplett auf physiologisch unbedenkliche 
H1-Fette und Öle von Bremer & Leguil um.
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den Zertifizierung nach 
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des International Food Standard 
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sung Bad Überkingen der Mine-

ralbrunnen Überkingen-Teinach 

AG Ende 2008, auch das umfang-

reiche, zur Wartung und Instand-

haltung ihrer Produktions-, Trans-

port- und Verpackungsanlagen 

notwendige Schmierstoffsortiment 

zu optimieren. Alle relevanten An-
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bensmittelrechtlich unbedenkliche, 

NSF-H1-zugelassene Erzeugnisse 
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& Leguil GmbH (B & L) abgedeckt. 

ter erstellt, die an jeder Anlage aufge-
hängt sind. Sie enthalten einen detail-
lierten, verständlich aufgebauten und 
daher leicht ausführbaren Wartungs- 
und Instandhaltungsplan.  

90 Mio. Füllungen pro Jahr

Das idyllisch am Fuße der Schwä-
bischen Alb gelegene, 1928 gegrün-
dete und rund 75 Mitarbeiter beschäf-
tigende Werk in Bad Überkingen arbei-
tet mit zwei Abfülllinien, davon eine 
für Glasflaschen und eine für PET-Be-
hältnisse. Der Anteil der beiden Ver-
packungsvarianten an der Gesamtpro-
duktionsleistung von ca. 90 Mio. Fül-
lungen pro Jahr hält sich in etwa die 
Waage. Der Grund für den doch re-
lativ großen, 50-prozentigen An-
teil herkömmlicher Glasmehrwegfla-
schen liegt an den relativ festen Kauf-
gewohnheiten der Kundschaft in den 
süddeutschen Kernabsatzgebieten Ba-
den-Württemberg und Bayern, in de-
nen die Traditionsmarke Überkinger 
Mineralwasser einen ausgezeichne-
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ten Ruf besitzt. Die derzeit betriebene 
Glasflaschenabfüllanlage wurde 1990 
installiert und erreicht eine Kapazität 
von 45.000 Flaschen pro Stunde. Sie 
besteht im Wesentlichen aus Krones-
Aggregaten. Das Herzstück ist ein 176-
köpfiger Füller; seinerzeit einer der 
größten seiner Art.

Die PET-Linie, die seit 2001 in Be-
trieb ist und eine Leistung von 32.000 
Flaschen pro Stunde hat, setzt sich in 
der Hauptsache aus KHS- und Krones-
Komponenten zusammen. Während 
die Dortmunder für die Blasanlage und 
die Verpackungssektion (Kisters) ver-
antwortlich zeichnen, stammt auch 
hier der mit 140 Ventilen ausgestattete 
Füller aus der Fertigung des Neutraub-
linger Unternehmens.

H1-Klassifizierung als Hygiene-
Kriterium

Diese Maschinenkonstellation stellt 
an die Leistungsfähigkeit der ein-
zusetzenden Schmieröle und -fet-
te große Anforderungen. Als Spezia-
list für – ausnahmslos vollsynthetische 
– Schmierstoffe offeriert die Bremer & 
Leguil GmbH ein umfangreiches Pro-
gramm lebensmitteltechnisch zugelas-
sener Sorten für unterschiedlichste An-
wendungsbereiche in der Getränkein-
dustrie. 

Wichtigstes gemeinsames Merkmal 
der Hochleistungsschmiermittel ist die 
H1-Klassifizierung durch die US-ameri-
kanische Non-Profit-Organisation NSF 
International, Ann Arbor/Michigan, 
die auf strengen Vorgaben der Food 
and Drug Administration (Guidelines 
of sec. 21 CFR of FDA regulations) ba-
siert. Wesentliches Kriterium ist dabei 

die Berücksichtigung eines möglichen, 
selbst zufälligen Kontakts mit dem Le-
bensmittel respektive Getränk wäh-
rend der Abfüllung bzw. Abpackung. 
Dementsprechend müssen die Öle und 
Fette auch an all jenen Stellen einsetz-
bar sein, an denen das Kontaminati-
onsrisiko nicht gänzlich ausgeschlos-
sen werden kann.

Das B & L-Sortiment an H1-einge-
stuften Schmierstoffen wird national 
unter der Handelsmarke Rivolta® und 
außerhalb Deutschlands unter der 
Trademark Geralyn® vertrieben. Die 
Öle, vor allem Hydraulik-, Getriebe-, 
Verdichter- und Kettenöle, sind unter 
der Typisierung F.L. zusammengefasst. 
Die Produktfamilie F.L.G. vereint die 
Fette, insbesondere Wälz- und Gleitla-
ger-, Silikon- und Haftfette. 

Effiziente Öle für verschiedene 
Aufgaben

Die Liste der Schmieröle, die in Bad 
Überkingen eingesetzt werden, ist 
lang. In seiner universellen Anwen-
dung zum Lösen bzw. Gängigma-
chen von Teilen aller Art, zum Bei-
spiel Schraubverbindungen, Scharnie-
ren und Gelenken, wird das Kriech- 
und Feinöl F.L. 5 in Sprayform ver-
wendet. Es dient ebenso zur Behand-
lung der Alucap-Verschließer. Gleich-
falls im Bereich der Wartungseinheiten 
genutzt werden die Hydrauliköle F.L. 
20 und 75, die sich im Wesentlichen 
durch ihre ISO-Viskositätsklassen 15 
bzw. 46 gemäß DIN 51519 unterschei-
den. Die Sorte F.L. 100 verrichtet ihre 
Aufgabe in der Ölvase zur Schmierung 
der Füller-Hubzylinder. Als reines Ket-
tenschmiermittel hingegen fungiert 

das Sprühöl F.L. 250. Ein besonderer, 
da extrem haftender Kettenschmier-
stoff ist die Sorte F.L. 2000. Sie eig-
net sich ideal an unzugänglichen Stel-
len und wird auch am Drehriegelstern 
am Auslauf der Etikettiermaschine ein-
gesetzt. Darüber hinaus finden die Ver-
dichteröle F.L. COMP 75 und 125 Ver-
wendung, die sich ebenfalls über ihre 
kinematische Viskosität von 32 re-
spektive 100 bei 40º C diversifizieren. 
Wie bei allen B & L-Produkten ist auch 
hier die H1-Klassifizierung von großer 
Wichtigkeit, da beide Verdichteröle zur 
Instandhaltung der Arbeits- und Steril-
luftkompressoren dienen. 

Leistungsfähige H1-Fette

Ein speziell für Mediendrehverteiler 
in der Lebensmittel- und Getränkein-
dustrie konzipiertes Schmiermittel ist 
das Silikonfett F.L.G. MD-2. Während 
die Einleitung normalerweise am Kopf 
des Füllers erfolgt, haben die Techni-
ker zum besseren Handling eine Zu-
leitung nach außen gelegt, so dass die 
Schmierstoffzufuhr bequem in Augen-
höhe erfolgen kann. Das Silikonfett er-
leichtert ebenfalls wesentlich das Ein-
setzen von Dichtungen.

Ein relativ neues, Mitte 2008 auf 
den Markt gekommenes Erzeugnis 
ist das Multi-Temperaturbereichsfett 
F.L.G. GT-2, das sich durch seine außer-
ordentliche  Leistungsfähigkeit gerade 
bei problematischen Produktionsbedin-
gungen auszeichnet. Das für hoch be-
lastete Wälz- und Gleitlager sowie Füh-
rungen konzipierte Fett ist extrem was-
serbeständig und in dem weiten Tem-
peraturbereich von –45º C bis +170º C 
einsetzbar. 

Das Kriech- und Feinöl F.L. 5 wird zum Bei-

spiel am Alcoa-Abschrauber verwendet

Zum besseren Handling des speziell für Me-

diendrehverteiler entwickelten Silikonfetts 

F.L.G. MD-2 wurde als Alternative zur üb-

lichen Zufuhr am Füllerkopf eine spezielle, in 

Augenhöhe befindliche Zuleitung konstruiert 

Das Sprühöl F.L. 2000 dient u.a. zur 

Wartung von Drehklammersternen

Alle Fotos: Kimberly Wittlieb

(weiter nächste Seite)

Weitere Informationen:
www.rivolta.de
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Eine typische Anwendung findet sich 
zum Beispiel an den Blasstationen der 
PET-Anlage im Bereich der Verriege-
lung der Formen. Dort ist aus Sicher-
heitsgründen ein Hochtemperaturfett 
notwendig. Weitere Einsatzmöglich-
keiten ergeben sich im Bereich der Rei-
nigungsmaschine, wo die Etiketten-
ablösung bei 80º C erfolgt, sowie am 
Heißleimaggregat des Etikettierers.

Last but not least sei das Stan-
dardfett F.L.G. 4-2 erwähnt, das als 
universelles Wälz- und Gleitlagerfett 
fungiert. Zur optimalen Handhabung 
sämtlicher – in Kartuschen befindlicher 
– Fette hat B & L eine patentierte HD-
Zweihandpresse mit hoher Druckleis-
tung entwickelt, die eine komplette 
Restentleerung der 500-g-Behältnisse 
ermöglicht.

Hermann Weller, Leiter Service Me-
chanik der Niederlassung Bad Über-
kingen, und sein Stellvertreter Benja-
min Bosch, zeigen sich mit den B & L-
Produkten und dem Service des Liefe-
ranten sehr zufrieden. Zwar wurden 
mit einzelnen Schmierstoffsorten des 
Duisburger Herstellers zuvor im Bad  
Teinacher Werk schon gute Erfah-
rungen gesammelt, aber als erfahrene 
Praktiker bestätigen die beiden Meister 
unisono, welche Erleichterung die Be-
lieferung „aus einer Hand“ bietet.

“Wir können nun mehrere Pro-
duktbereiche zusammenfassen. Auch 
die klare Unterscheidungsmöglichkeit 
durch verschiedenfarbige Kennzeich-
nung der Dosen bzw. Kartuschen er-
höht die Transparenz des eingesetzten 
Sortiments erheblich“. Fehler durch 
Einfüllen eines falschen Schmierstoffs 
seien nun so gut wie ausgeschlossen.

Im betrieblichen Alltag besonders 
bewährt hat sich die gut lesbare Be-
schilderung an den Maschinen. Das 
Servicepersonal werde dadurch er-
heblich entlastet, da jeder Mitarbei-
ter selbst Wartungsarbeiten durchfüh-
ren kann. Nicht zuletzt deswegen sei 
es jetzt möglich, „den Umweltgedan-
ken bis zum letzten Tröpfchen Öl kon-
sequent umzusetzen.“                      

Der schnelle Kontakt 
zum Verlag:
E-Mail: gtm@harnisch.com
www.harnisch.com
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Als renommierter Anbieter eines 
breiten Sortiments lebensmittel-
rechtlich zugelassener Schmier-
öle und -fette präsentiert sich die 
Bremer & Leguil GmbH (B & L), 
Duisburg, auf der diesjährigen 
drinktec in München. Im Mittel-
punkt werden dabei diverse, spe-
ziell für technische Anlagen der 
Getränkeindustrie entwickelte 
Sorten stehen.

Ein wichtiges gemeinsames 
Merkmal der ausschließlich voll-
synthetischen Schmierstoffe ist 
die H1-Klassifizierung durch die 
US-amerikanische Non-Profit-
Organisation NSF International, 
welche die physiologische Un-
bedenklichkeit der Produkte do-
kumentiert und die als weltwei-
ter Standard gilt. Das in verschie-
dene F.L.-Typen von Hydraulik-, 
Getriebe-, Verdichter- und Ket-
tenölen sowie F.L.G.-Sorten an 
Wälz- und Gleitlager-, Silikon-, 
Haft- und sonstigen Schmierfet-
ten unterteilte H1-Programm 
wird von B & L national unter der 
Marke Rivolta® und außerhalb 
Deutschlands unter der Trade-
mark Geralyn® vertrieben.

Darüber hinaus offeriert 
B & L verschiedene Reiniger in 
Sprayform, die nicht nur zur Säu-
berung von Maschinenteilen im 
mechanischen Bereich, sondern 
auch zur Wartung elektrischer 
bzw. elektronischer Komponen-
ten genutzt werden. 

Ein aktuell weiterentwickel-
tes Produkt ist der jetzt auch 
über Kopf sprühbare Univer-
sal-Schnellreiniger S.L.X. Rapid, 
der sich durch eine hohe Mate-
rialverträglichkeit und eine zü-
gige rückstandsfreie Verduns-
tung auszeichnet. Er entfernt 
gleichermaßen gründlich durch 
Öle, Fette oder Harze verursach-
te Verschmutzungen, Staubabla-
gerungen sowie Etiketten-Kleb-
stoffrückstände.

Bremer & Leguil GmbH:

NSF-H1-klassifi-
zierte Schmier-
stoffe
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